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Die EURO-Banknoten-Prüfziffer

Informationen:

Jeder EURO-Schein hat eine Nummer bestehend aus einem Länderbuchstaben, zehn Ziffern
und einer Prüfziffer am Ende. Für die Länderkodierung gilt (inoffizielle Einteilung):

A J Großbritannien S Italien
B K Schweden T Irland
C L Finnland U Frankreich
D M Portugal V Spanien

E N Österreich W Dänemark
F O X Deutschland
G P Niederlande Y Griechenland
H Q Z Belgien
I R Luxemburg

Die Prüfziffer am Ende wird aus der Länderkodierung und den folgenden zehn Ziffern wie
folgt berechnet:

1. Der Buchstabe der Länderkodierung wird durch die Positionszahl im Alphabet ersetzt
(A = 1; Z = 26). Die Positionszahl ergibt maximal zwei Ziffern.

2. Die Ziffern der Positionszahl und die folgenden 10 Ziffern werden im Sinne einer Quer-
summe addiert.

3. Von der Quersumme wird der Rest bei der Division durch 9 berechnet.

4. Dieser Rest wird von 8 subtrahiert und ergibt die Prüfziffer.

Aufgaben:

1. Bestimme die Prüfziffer für die folgenden drei einzigen Scheine in der Geldbörse deines
unterbezahlten Informatiklehrers:

(a) X0677544387? (b) X0279716935? (c) N1500072322?

2. Entwickle eine Tabelle in einem Tabellenkalkulationsprogramm zur Berechnung der
Prüfziffer.

Tipps: =CODE("A") liefert den Wert 65. =ZEICHEN(66) liefert den Buchstaben B.

3. Teste deine Tabelle mit den dir zur Verfügung stehenden Geldscheinen, wenn sie alle
echt sind.

4. Lasse dir in einer weiteren Tabelle die den Zahlen von 0 bis 255 zugeordneten Buchsta-
ben anzeigen. Diese Tabelle zeigt dir, dass der Computer auch Buchstaben als Zahlen
speichert. Für einen Computer besteht die ganze Welt nur aus Zahlen!


